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PINNEBERG Der Herr
Obernachtwächter Otto
Klafak alias Museumspä-
dagoge Peter Russ bringt
auf seinem historischen
Rundgang Pinnebergern
dieEntwicklungderStadt-
industrie näher. Seite 4

Halstenbek/Rellingen
Etwa 200 Kindergarten-
kinder und Erstklässler
werden amSonnabend auf
der SVHR-Sportanlage
um den Fußball-Wander-
pokal der Bürgerstiftung
Helms fighten. Seite 5

RELLINGEN Christian
Sielka bleibt Trainer der
Fußballerinnen des SC
Egenbüttel.Sielkahattedas
Amt beimOberligistenEn-
deAprilzunächst interims-
weise bis Saisonende über-
nommen. Seite 23

y
Sonne pur. Nur ab und zu ein
paar lockereWolkenfelder. Mä-
ßigerWindausNordost.Nachts
9 bis 13Grad. Panorama

>Musical „Paramour“ fei-
ert 2019 Premiere in der
Neuen Flora Seite 25
> Skywalk an Bahnstation
Elbbrücken sitzt Seite 14
> Aufsicht über Pflegeein-
richtungen soll gestärkt
werden Seite 13

PINNEBERG Spektakuläre Straßen-
kunst, Akrobatik vom Feinsten: Am
Sonnabend und Sonntag, 2. und
3. Juni, gibt es eine Neuauflage des
legendären Kleinkunstfestivals. Be-
reits zum 16. Mal geben internatio-
naleKünstler inPinnebergeinStell-
dichein.Erstmalswird auchdieRat-
hauspassage und Drosteiwiese mit
einbezogen. „Es ist ein ziemlich
knackiges Programm“, fasste es
Stadtmanager Dirk Matthiessen
gestern zusammen. Einer von den
Künstlern ist die Bogenschießerin
Sara Twister (Foto), die Comedy
mit Akrobatik verbindet. Seite 3B
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HAMBURG/QUICKBORN Die
nördlichenAnrainerdesHam-
burg Airports in Quickborn
und Norderstedt müssen sich
in den kommenden zwei Wo-
chen auf mehr Fluglärm ein-
stellen.Wegen turnusmäßiger
Wartungsarbeiten ist die
Start- und Landebahn 05/23
(Niendorf/Langenhorn) von
Donnerstag, 24. Mai, 6Uhrbis
Mittwoch, 6. Juni, 23 Uhr, voll
gesperrt. Während der Zeit
gehen alle Flüge über die Piste
15/33 (Norderstedt/Alster-
dorf). Seite 8

PINNEBERG Bekommt Pin-
neberg doch noch eine große
Halfpipe? Nach einem Ge-
spräch zwischen Volker Lux,
der unter der Hochbrücke ei-
nenSkatepark aufbauenwoll-
te, und Bürgermeisterin Urte
Steinberg (parteilos) wird
derzeit das Areal unter der
Brücke nahe der Bahnschie-
nen als Standort geprüft. Lux
soll sich auf die Suche nach
Sponsoren machen. Die klei-
ne Halfpipe, die seit vielen
Jahren dort steht, soll zudem
ersetzt werden. Seite 4

PINNEBERG Das Pinneberger
Bahnhofsgebäude ist derzeit
gesperrt. Bei einer Begehung
durch die Deutsche Bahn für
die Sanierung, die im August
starten soll, wurden anschei-
nend Schäden an der Bausub-
stanz gefunden und das Ge-
bäude zur Sicherheit dicht ge-
macht, heißt es von der Stadt
Pinneberg. „Wir sind im Ge-
sprächmitderBahn“,sagteder
stellvertretende Stadtspre-
cher Stefan Krappa. „Da das
Areal derenEigentumist, kön-
nenwir keineMaßnahmen er-
greifen.“ Weitere Informatio-
nen waren bis Redaktions-
schluss nicht bekannt. fko

Das Bahnhofsgebäude in
Pinneberg soll saniert werden.
Die jetzt erfolgte Sperrung
war hierfür eigentlich nicht
vorgesehen. QAYUMI

HAMBURGMitneuerTechnik
will die Hamburger Polizei
ihre Geschwindigkeitsüber-
wachung ausbauen. Ab Juni
sollenzweimobileMessgeräte
getestet werden, die in einem

abgestellten Anhänger am
Straßenrandverstecktwerden
können.DieneuartigenBlitzer
brauchen den Angaben zufol-
ge wie die stationären Geräte
kein Personal und können

gleich mehrere Fahrspuren
überwachen. Sie sind Teil der
Offensive gegen Raser, in de-
ren Verlauf auch die Zahl der
stationärenAnlagenvon28auf
33erhöhtwerdensoll.Seite14

FLENSBURG Ermittlungen
gegen einen Fernfahrer aus
der Nähe von Flensburg ha-
ben Zehntausende Kontakte
aus der Kinderporno-Szene
offengelegt.Dem54-Jährigen
werde vorgeworfen, mehr als
6000 Dateien mit einschlägi-

gem Inhalt besessen zu ha-
ben, teilte die Polizei gestern
mit. Seit Ende 2016 sei gegen
den Mann ermittelt worden.
Dabei habe man mehr als
80000 Kontakte und mehr
als 3000 Chats gefunden.
Nach Auswertung der Kon-

takte seien weltweit knapp
200 Strafverfahren eingelei-
tet worden. Davon richteten
sich 26 gegen Verdächtige in
Deutschland, mehr als
160 gegen Verdächtige aus
Europa und Nordamerika,
einige weitere gegen Ver-

dächtige in Australien. Mit
diesen Staaten bestehen
Rechtshilfeabkommen, eine
Strafverfolgung ist möglich.
Mehr als 14 000Kontakte des
Beschuldigten gab es in Staa-
ten, mit denen Deutschland
keinen Rechtsverkehr führt.

Der nicht vorbestrafte Mann
wurde wegen Besitzes kin-
derpornografischer Schrif-
ten zu einer hohen Geld-
strafe verurteilt. Hinweise
darauf, dass er Kinder miss-
braucht haben könnte, hät-
ten nicht vorgelegen. dpa

Elmshorns Rathauschef bei Gespräch zum ThemaGewalt gegenMandatsträger

ELMSHORN Er musste Belei-
digungen und Beschimpfun-
gen ertragen. Mitansehen,
wie seine Familie litt. Elms-
horns Bürgermeister Volker
Hatje wurde sogar persönlich
bedroht, mit dem Hinweis,
dass „der Galgen schon ge-
richtet“ sei. Das alles, weil
Hatje sich im vergangenen
Jahr mutig gegen die rassisti-
sche Hetze der ehemaligen
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Erika Steinbach zu Wehr
setzte, die auf ihrerFacebook-
Seite Elmshorns farbigen
Weihnachtsengel diskredi-
tiert hatte und damit bundes-
weit für Schlagzeilen sorgte.
AmFreitagwird Elmshorns

Bürgermeister Volker Hatje
Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier im Berliner
Schloss Bellevue über seine

Erfahrungen berichten. „Ich
habedieEinladunggernange-
nommen“, betont Hatje. In
dem vertraulichen Gespräch
wird er dem Bundespräsiden-
ten erklären, wie er mit den
Drohungen und den Grenz-
überschreitungen umgegan-

gen ist. Wie es sich anfühlt,
wenn eine Polizeistreife das
Privathaus schützen muss.
Wie ihn dieser Vorfall verän-
dert – und wie er diese Ex-
tremsituation amEnde verar-
beitet hat.
„Gewalt gegenMandatsträ-

ger“: So lautet dasThema, das
Steinmeier am Freitag auf-
greift. „Das ist einThema, das
den Bundespräsidenten sehr
beschäftigt“, erklärte gestern
eine Sprecherin des Bundes-
präsidenten. Das Gespräch
findet im kleinen Kreis statt.
Neben Hatje werden die
Oberbürgermeisterin von
Zwickau, der Bürgermeister
aus Kandel sowie der Haupt-
geschäftsführer des Deut-
schen Städte- undGemeinde-
bundes mit am Tisch sitzen.

Christian Brameshuber

Klare Haltung: Bürgermeister
Volker Hatje hatte sich 2017
nicht einschüchtern lassen. EN
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„Höllische Tortur“: In Tunesien festgehaltene Kinder sind zurück in Hannover – Seite 32
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Kicken um den
Helms-Pokal

SC Egenbüttel
bindet Sielka

Wetter

a
Sommerlich warm

Mehr aus
Hamburg

Straßenkunst
vom Feinsten
in Pinneberg

Bauarbeiten:
Mehr Fluglärm
über Quickborn

Halfpipe:
Standort
wird geprüft

Bahnhofsgebäude in
Pinneberg gesperrt

Hamburg will
neue mobile Blitzer testen

Flensburg: 80000 Kontakte zur Kinderporno-Szene

Nach Hass-Attacken:
Hatje bei Steinmeier
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PINNEBERG Die Einsatz-
kräfte der Freiwilligen
Feuerwehr Pinneberg sind
gestern um 6.19Uhr zu ei-
nemVorfall am See an den
Funktürmen alarmiert
worden.UnterderLeitung
von Einsatzleiter Tim
Glindmeyer rückte ein
Hilfeleistungslöschfahr-
zeug von der Hauptwache
aus. Vor Ort brannte eine
massive Parkbank mit
Tisch am See. Nach Anga-
ben von Pressesprecher
Alexander Supthut konnte
das Feuer schnell und ef-
fektiv gelöscht werden.
Die Sitzgruppe ist indes
zerstört. Die Feuerwehr
geht davon aus, dass das
Feuer länger gebrannthat-
te.DerEinsatzwurdenach
nur wenigen Minuten
beendet. Aufgrund fehlen-
der Zündquellen am See
und trockener Witterung
ohne Gewitter geht die
Feuerwehr von einer
Brandstiftung aus. Ob
mutmaßlich oder verse-
hentlich durch Unacht-
samkeit müsse durch die
Polizei in Pinneberg er-
mittelt werden. Der Scha-
denbeträgt lautdemKom-
munalen Servicebetrieb
1800 Euro. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Der ADFC
Pinneberg lädt für Sonn-
tag, 27. Mai, zu einer Rad-
tour ins Deutsche Baum-
schulmuseumein. Start ist
um 11 Uhr vor der Pinne-
berger Drostei. Tourleiter
Ulf Brüggmann erteilt un-
ter Telefon (0151)
25822603 weitere Aus-
künfte. erd

PINNEBERG Die Pinne-
berger Volkshochschule
lädt für Montag, 11. Juni,
zu einem Hamburger
Stadtrundgang ein. Vom
Bahnhof Klein Flottbek
geht es durch denWester-
park und den Jenischpark
an die Elbe. Weitere Ziele:
das Voght’sche Landhaus,
die Instenhäuser, das Je-
nischhaus, der Pleasure
Ground im und der Belt
Walk um den Jenischpark.
Treffpunkt ist um 11 Uhr
der Bahnsteig des S-Bahn-
hofs Klein Flottbek. Die
Kosten betragen 15 Euro.
Anmeldungen unter
(04101) 211247. erd

Akrobatik in der City am 2. und 3. Juni / Stadtfest expandiert / Hauptsponsoren sind Sparkasse Südholstein und Pinneberger Tageblatt

PINNEBERG Totgesagte le-
ben länger, heißt es: Das Aus
für das Kleinkunstfestival
war wegen fehlender Spon-
soren 2017 fast schon be-
schlossene Sache. Doch die
Sparkasse Südholstein und
das Pinneberger Tageblatt
wollten das nicht so hin-
nehmen und setzten sich da-
für ein, dass es auch im vori-
gen Jahr stattfand. Mit gro-
ßem Erfolg. Jetzt wird am
Sonnabend und Sonntag,
2. und 3. Juni, schon das 16.
PinnebergerKleinkunstfesti-
val in der City gefeiert – in-
ternational, größer und mit
noch mehr Sponsoren und
Partnern als bisher.
„Das künstlerische Pro-

gramm hat noch mehr Ni-
veau gewonnen“, sagte ges-
tern Citymanager Dirk Mat-
thiessen während der Prä-
sentation in den Räumen der
Sparkasse Südholstein. Niels
Janneck von der Hamburger
Bergmanngruppe oblag es,
diese These zu untermauern.
Er und sein Team haben un-
ter 90 Bewerbern die acht
Topkünstler und -gruppen
ausgewählt.
Topact sind The Funky

Monkeys, die eine Mischung
aus Zirkus und urbanem
Tanz präsentieren. „Wenn
man die Filme ‚Mad Max‘,
‚Terminator‘ und ‚Break-
dance‘ miteinander kreuzt,
hat man eine ungefähre Vor-
stellung von dieser Non-
Stop-Action-Show von Ro-
bot“, beschreibt Janneck die
Kunst des Australiers Sam
Prest alias Robot.

Künstler spielen
„auf Hutgage“

Zirkuskunst auf höchstem
Niveau gibt es von Mantega
(Kapverden), Cia Rampante
aus Argentinien mit Partner-
jonglage & Cyr Wheel, ist in-
spiriert vonFellinisKlassiker
„LaStrada“.Die akrobatische
Bogenschützin Sara Twister
verspricht schwarzen Hu-
mor, spektakuläre Jonglage
und Artistik. Akrobatik auf
dem Einrad gibt es von Circo
Eguap aus Argentinien und
SalimMumback zeigt artisti-
sche Zauberei mit Comedy.

Der Eintritt beim Klein-
kunstfestival ist frei, die
Künstler spielen allerdings
„auf Hut“. Der Publikums-
liebling bekommt erstmals
ein Preisgeld in Höhe von
500 Euro.Moderiertwirddas
Kleinkunstfestival wieder
vonSir Julian, nachdemer im
vergangenen Jahr eine Aus-
zeit nahm.
Mehr Programm geht

nicht? Und ob: Die gebürtige
Pinnebergerin Annika Zim-
mermann zeigt den Besu-
chern der Rathauspassage

am Sonnabend den neuen
Trendsport „Hooptanz“, am
Sonntag ist Dennis Schleuss-
ner aus Berlin, ein professio-
neller Jo-Jo-Spieler und Di-
ce-Stacking-Meister, zuGast.
Vielewerden ihnausder Sen-
dung „Wetten das...?“ ken-
nen. Am Sonntag präsentie-
ren die Gaukler des Kreisju-
gendrings Pinneberg auf der
Drosteiwiese Kunststücke
und Tricks mit Bällen, Keu-
len, Diabolos und Tellern. Je-
der Besucher kann es einmal
selbst ausprobieren. Die Sky-
lights Junior-Cheerleaderin-
nen vom SC Rist Wedel ge-
ben kurze Showeinlagen und
der Golfpark Weidenhof lädt
dazu ein, seinen Abschlag zu
üben.
„Es ist ein ziemlich knacki-

ges Programm“, fasste es
Matthiessen zusammen und
wies darauf hin, dass die Ge-
schäfte in der Pinneberger
City während des Festivals
am verkaufsoffenen Sonntag
von 13 bis 18 Uhr öffnen,
aber auch amSonnabendvie-
le Läden bis 16 beziehungs-
weise 18 Uhr geöffnet sind.
Etwa 40000 Euro müssen

aufgebracht werden, um das
Kleinkunstfestival auf die
Beine zu stellen. Da kommen
die Partner und Sponsoren

insSpiel.AucheinKommuni-
kationskonzept wurde erar-
beitet: „Um eine stärkere Öf-
fentlichkeit zu schaffen für
Sponsoren und Partner“,
sagte Marco Steinke, Leiter
der Anzeigenabteilung des
A. Beig Verlags. „Wir haben
mehr Öffentlichkeit in der
Öffentlichkeit geschaffen,
damit noch mehr Menschen
zumKleinkunstfestival kom-
men.“
Martin Deertz, Mitglied

des Vorstands der Sparkasse
Südholstein, erinnerte noch
einmal andiedramatischeSi-
tuation 2017, als das Klein-
kunstfest auf derKippe stand
und die Sparkasse Südhol-
stein Engagement bewies. Er
lobte das tolle erweiterte
Programm in diesem Jahr.
Auf die große Bedeutung

der Veranstaltung ging And-
reasGrenz vomVorstand des
Pinneberger Stadtmarke-
tingvereins ein: Er stellte die
kulturelle Vielfalt und die
Einheit der Partner heraus.
Alle zögen an einem Strang.
„Das Kleinkunstfest ist
imageprägend“, lautete sein
Fazit. Vor dem Fest ist übri-
gens nach dem Fest: Grenz
blickt bereits dem 17. Klein-
kunstfest optimistisch ent-
gegen. René Erdbrügger

Die Veranstalter, Partner und Sponsoren stellten gestern das umfangreiche Programm vor. ERDBRÜGGER

Der Topact: The Funky Monkeys. BERGMANNGRUPPE (3) Katay Santos kommt aus Venezuela.

INFO SPONSOREN

Sparkasse Südholstein
(Hauptsponsor), Pinneberger
Tageblatt (Medienpartner),
Centro Thomsen GmbH,
Kersig GmbH & Co. KG,
Arens & Stitz KG, Ernst Glind-
meyerKG, vonStosch Immobi-
lien, Mallick – Reski – Partner,
Bodenstein Bochmann & Part-
ner ,Sozietät Poppe, Hass +
Hatje, Rathauspassage Pinne-
berg, Meyer´s Frischemärkte
e.K., Stadtwerke Pinneberg,
pinnau.com, Meusel’s Land-
drostei, Tanzschule Leseberg
und die Stadt Pinneberg
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INFO PROGRAMM

Kleinkunst-Auftritte (Drostei- und Lindenplatz):
Sbd. 13 bis 18 Uhr
So. 13 bis 18 Uhr
Abschluss-Showaller teilnehmendenKünstler undBekanntgabe
des Publikumslieblings
am Sonntag ab ca. 18.30 Uhr (Drosteiplatz)
Spaß und Mitmachaktionen in der Rathauspassage:
Hula Hoop
Sbd. 11 bis 15 Uhr
Fidget Spinner, Jo-Jo-Artistik und Dice Stacking
So. 13.30 Uhr /14.30 Uhr /15.30 Uhr / 16.30 Uhr
Oakleaf Stelzenkunst: Zuckerfee und Losbude
So. 13.30 Uhr /14.30 Uhr / 15.30 Uhr / 16.30 Uhr
Spaß und Mitmachaktionen auf der Drosteiwiese:
Jonglieren mit dem Kreisjugendring Pinneberg
So. 13 bis 18 Uhr
Schnuppergolfen mit dem Golfpark Weidenhof
So. 13 bis 18 Uhr
Skylights Junior-Cheerleaderinnen des SC Rist Wedel
So. 15 bis 18 Uhr

Mantega jongliertmit einem
Drink.

16. KLEINKUNSTFESTIVAL / Rathauspassage und Drosteiwiese mit einbezogen / Bürger dürfen mitmachen

Lokales

Parkbank
in Flammen

Nachr ichten

Radtour in
Museum

Hamburger
Stadtrundgang

Das Kleinkunstfestival in XXL
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